
Nr. 21?

Diutermanst « —
ttags 5W
dt . Akriteemi

hten.
lliche Mitteilung
Loche möglich ist,
arken Nr . 1—10
oormittags 8 Uhr
ammabschnitt der
te abgegeben ist,
!e ausnahmsweise
ltig . Beim Ein-
mtzer der Abgabe
euer Fleischkarten
können, ob und

mfberechligt sind,
heutigen Ausgabe

bestimmte Butter
lf der Eisenbahn
e verteilt werden,
daß die Gruppe 8
i2.  Dezember in
u geben, sich vor
cken zu können.
>er für Gruppe 8
diesen Kartoffeln
lkommen, da die
ir erst in Kraft
il dieses Blattes

c , SkBfcäcn

916.

Häufigster
Preis

m Mark
von bi«

5.70 3.70
4.60 4,60

6.50 8,5ß
5.50 5,50
5,50 5,50
3.70 3,70
5.70 5.70
5,70 5,70
3,30 3,30
1,40 1.80

4.40 4,40
4.40 4,40
4,10 4,40
3,60 3,60

3,60 3,60

4,00 4,09

41,00 41,00
36,80 36 .8»

0,40 0,40
0,55 0,65

0,80 9,3»

0,50
0.4»

0,56 0,5*

0,22 Oß*

1,80
1,46
1,45
0,32

2,0#«s
tische» «tut

nZatheus ntüllenl
Sltoille . ■ l'ä >,Äiml\A*  alter öeutfcher1X Cognac

Wiesbadener Bade - Blaff
Sur-und

Fremdenliste
Erscheint teiglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt ) :

Für das Jahr . . . . j j Mk. 9.—
» » Vierte 'iahr  Bringerlohnj - 3 ~„ emen Monat . . ) ( „ 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr . Nr. 3690.

Nr , 358. Samstagj 23 » Dezember 1916

.Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
>»das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 23 PFg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochcn-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

“ währ übernommen . #

50. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurlehen.
Hier sind u. a. eingetroffen : Gräfin Bose  aus

Weimar im Privathotel Amschler*— Frau Clemmvon
Hohenberg  aus Malchow in Pension Primavera . —
Frau Baronin von Dincklage  mit Familie aus
Charlottenburg in Haus Sonnenberger Strasse 14. —■
Landrat Duderstadt  aus Diez im Alleesaal.

Aus dem Kurhaus.
Die Festtage im Kurhaus.

Für die bevorstehenden Festtage sind die K o n z e r t e
im Kurhause wie folgt festgesetzt : Montag , den

ersten Weihnachtstag,
nachmittags 4 Uhr im Abonnement Symphonie¬
konzert  unter Leitung des städt . Musikdirektors Herrn
Carl Sch u rieht,  abends 8 Uhr Abonnements¬
konzert unter Herrn Kurkapellmeister J r m e r s Leitung,
Dienstag , den

, zweiten Weihnachtstag,
nachmittags 4 Uhr Richard Wagner - Konzert
unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Leitung und
abends 8 Uhr Abonnementskonzert unter Herrn Kur¬
kapellmeister J r m e r.

Darüber hinaus seien noch erwähnt am Donnerstag,
den 28., im kleinen Saale ein Vortrag am Flügel
über „Richard Wagner und der heilige deutsche Krieg“,
gehalten von Herrn Prof . Dr . Sternfeld (Eintritts¬
preise 2, 1 M., 50 Pf.) und am Freitag , den 29., im
grossen Saale ein abendliches Symphoniekonzert
geleitet von Herrn Musikdirektor Schuricht  und
unter solistischer Mitwirkung von Frau Marie Iten
(Sopran ). Zum Besuche letzterer Veranstaltung ist für
Abonnenten etc. die Lösung einer Zuschlagkarte zu
50 Pf. erforderlich.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Auszeichnung . Dem Spezialarzt für innere Krank¬

heiten Dr . Ludwig Abend  hier wurde vom König
von Bayern das König Ludwig-Kreuz verliehen.

— Freiwillige Meldung zum Vaterländischen Hilfs¬
dienst. Die Personen , die sich freiwillig für den „Vater¬
ländischen Hilfsdienst bereitstellen, sollen sich un¬
mittelbar bei den militärischen Dienststellen (In¬
spektionen, Brigaden , Bataillonen . Bezirkskommandos,
Lazaretten , Proviantämter , Depots u. dergl .) melden, bei
denen der Hilfsdienstpflichtige in Tätigkeit treten will;
z. B. Meldung bei der betreffenden Behörde in Wies¬
baden , wenn Einstellung in Wiesbaden erwünscht ist
und nicht bei dem Garnisonkommando in Frankfurt a. M.

— Spielplan im Hoftheater für die Weihnachtswoche.
Montag , 25. Dez., Ab. C, 7 Uhr : „Mona Lisa“. Diens¬
tag , 26., aufgehobenes Abonnement, 6y%  Uhr : „Oberon “.
Mittwoch , 27., aufgehobenes Abonnement, 7 Uhr : „Das
Dreimäderlhaus “. Donnerstag , 28., aufgehobenes
Abonnement, Volkspreise, 6 Uhr : „Hans Gradedurch“

Freitag , 29., Ab. B, 6y2 Uhr , zum ersten Male : „Die
Csardasfürstin “, Operette in 3 Akten, Text von Leo Stein
und Bela Jenbach , Musik von Emmerich Kalman. Sams¬
tag, 30., aufgehobenes Abonnement, 6yz Uhr : „Die
Hugenotten “ ; „Raoul“ Herr Kammersänger Hermann
Jadlowker  von der Kgl. Oper in Berlin als Gast.
Sonntag , 31., aufgeh . Abonnement, Volkspreise, nachm.
21/a Uhr : „Hans Gradedurch “ ; abends 6y2 Uhr bei auf¬
gehobenem Abonnement zum ersten Male wiederholt:
„Die Csardasfürstin “. Montag , 1. Januar , Ab. D,
61/2 Uhr : „Wie es Euch gefällt“. Dienstag , 2., Ab. A,
6LI; Uhr : „Carmen“; „Carmen“ Fräulein Lola Artöt
d e P a d i 11a von der Königl . Oper in Berlin als Gast.

— Das Kinephontheater (Taunusstrasse 1) bringt im
Weihnachtsprogramm den beliebtesten Künstler Valde-
mar Psylander in seinem besten Lustspiel „Psylander
heiratet “, eine Lebensgeschichte, die bei ihrem Humor
doch auch manches Nachdenkliche in sich birgt . In der
Biedermeierzeit spielt Friedrich Hebbels Schauspiel
„Maria Magdalena “, ein Mädchenschicksal, dem Leben
abgelauscht , voll packender Handlung und wehmütiger
Poesie. Des Kaisers letzter Besuch in München bei
König Ludwig III. von Bayern beschliesst das vorzüg¬
liche Programm.

wc Eine Riesenarbeit hat in diesen Tagen das Per¬
sonal des (Arbeiter-) Konsumvereins geleistet. Nicht
nur , dass es die rund 8000 Weihnachtspaketchen zurecht
gemacht hat , welche in der Veranstaltung der Gewerk¬
schaften zur Ausgabe gelangten , es hat auch die Auf¬
machung der gesamten, etwa 12 500 Geschenkpaketchen
für die Abteilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
übernommen, welche an die Frauen und Kinder der
zum Militär Gezogenen ausgefolgt werden . Die Arbeit
ist eine um so anerkennenswertere , als sie ganz nach
Schluss der Geschäftszeit geleistet worden ist. Die
sämtlichen Geschenke dort wie hier bestanden bzw.
bestehen übrigens ausschliesslich in Nahrungsmitteln,
welche ebenfalls durch den Konsumverein beschafft
wurden . Die einzelnen Pakete enthielten ein Glas
Äpfelmarmelade, Orangen , Äpfel, Dörrgemüse , Suppen¬
gerste, Kartoffelflocken und Maisgries , Gaben, die überall
willkommen geheissen werden . Der Verein hatte sich
zur Bewältigung seiner Riesenarbeit eigens ein Lokal
gemietet, in dem bis spät in die Nächte hinein gepackt
und sortiert wurde . Die gesamten 80 Verkäuferinnen nicht
nur , sondern auch das gesamte Bureaupersonal war
beteiligt.

— Haftung des Hoteliers , Ein Ehepaar war vom
Hauptbahnhof in Hamburg in einem Kraftwagen vor
einem Hotel vorgefahren . Sie Hessen ihr Gepäck im
Wagen, während sie sich in Begleitung des Hotel¬
besitzers P. Zimmer ansahen . Als der Ehemann B.
hinuntergehen wollte, um die Sachen zu holen, sagte der
Wirt , das sei nicht nötig , das besorge sein Portier , der
auch das Auto bezahle. Der Portier hatte dann zwei
auf dem Bock des Autos befindliche Gepäckstücke ins
Zimmer bringen lassen. Es fehlte eine Handtasche mit
wertvollem Inhalt , die auf dem Fussboden im Innern des
Autos gestanden hatte . Das Auto war inzwischen
schon weggefahren und ist nicht ermittelt worden . Der
Eigentümer der Tasche klagte deshalb gegen den Hotelier
auf Ersatz des Schadens von 8275 Mark, weil ein grobes
Verschulden des Portiers vorliege, der im Innern des
Autos hätte nachsehen müssen, ob etwa dort noch Gepäck¬

stücke seien. Der Beklagte seinerseits warf dem Kläger
eigene grobe Fahrlässigkeit vor, weil er die Handtasche
mit dem wertvollen Inhalt einfach im Auto habe liegen
lassen. Landgericht und Oberlandesgericht Hamburg
haben dem Grunde nach den Beklagten verurteilt , die
Hälfte des Schadens zu ersetzen, mit der anderen Hälfte
ist der Kläger abgewiesen worden . In seinen Ent¬
scheidungsgründen führt das Oberlandesgericht aus:
Das Abhandenkommen der Tasche ist durch eine grobe
Nachlässigkeit des Portiers verschuldet , der sorgfältig
nachsehen musste. Für dieses Verschulden haftet der
Beklagte gemäß § 278 BGB. Es liegt aber auch ein Mit¬
verschulden des Klägers selbst und seiner Ehefrau vor:
es verstösst gegen die im Verkehr erforderliche Sorgfalt,
eine Tasche mit so wertvollem Inhalt ebenso zu be¬
handeln wie gewöhnliches Reisegepäck. Das Reichs¬
gericht hat dieses Urteil bestätigt und die nur vom Be¬
klagten eingelegte Revision zurückgewiesen.

Hof und Gesellschaft.
Das deutsche Reichstagsmitglied Fürst Ferdi¬

nand  R a d z i w i 11 ist aus Russland in Kopenhagen
eingetroffen. Er befand sich bei Ausbruch des Krieges
in Russland, war seitdem dort als Kriegsgefangener
zurückgehalten und ist jetzt durch Vermittlung Wilsons
freigegeben worden . Er reist nach Berlin weiter.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
ar Kriegsbilder von Egger-Lienz. Professor Albin

Egger -Lienz, der Tiroler Meister, hat einige Bilder der
Kämpfe gemalt, denen er beigewohnt hat . Die Bilder,
die jetzt die „Deutsche Arbeit“ veröffentlicht, geben
Darstellungen aus der Schlacht bei Krasnik, Galizien
im August 1914, und den Tiroler Abwehrkämpfen des
letzten Jahres . Egger -Lienz versucht, den geschicht¬
lichen Vorwurf zu monumentaler Wirkung zu steigern,
ohne ihm die darstellerische Treue zu nehmen.

Neues vom Tage.
— Das Krönungskleid der Kaiserin Zita. Seit

einigen Tagen wird in den Werkstätten des ungarischen
Landes-Hausindustrie -Vereins in Budapest und Press¬
burg mit grossem Eifer an dem Krönungskleid der
Kaiserin und Königin Zita gearbeitet . Das ganze Kleid
ist im Stil und nach dem Muster eines altungarischen
Frauenfestkleides gehalten , das sich im Besitz der fürst¬
lichen Familie Esterhazy befindet, und seine Anfertigung
erfolgt unter der Oberaufsicht der Gräfin Ludwig Bar-
thyany in zwei Teilen : der Rock und die dazu gehörige
Schleppe werden in Budapest , die Taille in Pressburg
gearbeitet . Das Krönungskleid wird aus schwerer
Duchesseseide hergestellt und über und über mit
schwerer Goldstickerei bedeckt sein. Es kostete keine
geringe Mühe, zu diesen ungewöhnlichen Stickerei-
arbeiten die geeigneten Stickerinnen ausfindig zu machen,
Das Motiv der Stickerei sind Blumen und Blätter im
Pressburger Stil. Die Prinzessin Anton Nikolaus Ester¬
hazy wird bei dier Feier die Schleppe der Krönungsrobe
tragen.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden,

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.

Vormittags (1 Uhr.

1. Choral : „Stille Nacht , heilige Nacht “.
2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit *. . .
3. Menuett . . . . . .
4 . Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger “ . .
5. Zwei Kriegswalzer.
6„ Barataria - Marsch.

W . A. Mozart
Boccherini

6 . Zeller
Frhr . v. Wechmar
Süllivan

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 28. Dezember 1916.

294. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben,
Hans Gradednrch.

Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern
von Paul Hermann Hartwig.

Musik von Friedrich Hermann.
Anfang 6 Uhr.

Volkspreise.

Residenz-Theater
Samstag, den 23. Dezember 1916.

Nachmittags i/g4 Uhr.
Kleine Preise.

Frau Holle
Märchenspiel in 4 Bildern

nach dem gleichnamigen Gritnm’schen
Märchen für die Bühne neu bearbeitet
und eingerichtet von Oskar Will.
Anfang x/a4 Uhr. Ende gegen 1[ 26 Uhr,

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig,

Neuheit!
Die Warschauer Zitadelle.

Schauspiel in 5 Akten von
Gabryela Zapolska.

Autorisierte Uebersetzung von Julius
Szalit, Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernhard Scharlitt

und John Gottowt.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Nach dem 2. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hanslsiaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag, den 28. Dezember 1916.

Abends 7 Uhr.
43. Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr. 43.
Ungerades Abonnement.

König Drosselbart.
Märchenspiel in 5 Bildern von

Ludwig Berger.
Kassenöffnung61/2 Uhr. Anfang 7 Uhr

Ende gegen 10 Uhr.
Kleine Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg.„Sonntags 30 Pfg.

Jm Weißnacßts-Verkauf i r’.A Damen - Konfektion
ßezugsseßeinfreie Waren l  nerrz Seidenwaren

in allen Wteifungen. w Langgasse 20 JUoberne Kleiderstoffe.

Tages - Fremdenlisfe
nach den Anmeldungen vom 21. Dezember 1916.

Augustin , Frl ., Merxheim Augenheilanstalt
Austen , Hr . Leutnant , TaunusJiotel
Bamberg , Hr . Rent ., 8 . Paulo Hotel Cordan
Barkholt , Hr . Fahr ., Darmstadt Reielispost
Bettanann , Hr . Pabrikbes . m . Sohn , Rheydt

Pension Schmidt
Blellermann , Kind , Biebrich Augenheilanstalt
Gräfin Bose , Weimar Privathotel Amschier
Brandenburg , Hr . Archäologe Dr ., München Prinz Nikolas
Brink , Fr . Rent . in . Tochter , Bochum Hessischer Hof
Brüelkow , Frl ., Berlin Astoria -Hotel
Busse , Hr . Kfm ., Charlottenburg Kuranstalt Dr . Abend
Cahen , Frl ., Bochum Nassauer Hof
Clemiin v . Hohenberg , Fr ., Malchow Pension Primavera
Cohn , Hr . Reg .-Baumeister , Brüssel Margarethenhof
Golberg , Hr . Assessor a . D . Dr , jur ., Nassau Hohenzoilern
David , Hr . Kfm ., Düsseldorf
von der Decken , Hr . Oberleutnant,
Deneru , Hr ., Elberfeld
Deneru , Prl ., Elberfeld
Denz , Fr . Rent ., Rüdinghausen
Diesch . Hr . Kfm ., Nierstein

Grüner Wald
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Kaiser -Friedrich -Ring 53
Friedlichst !*. 31

Baronin v. Dineklage , Fr . Major nt . Farn '., Charlottenburg
Sonnenberger Si r . 14

Duderstadt , Hr . Landrat , Diez Alledsaal
Duneker , Hr . Rechtsanwalt , Lünen a , L , Taunus -Hotel

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Eckert , Hr . Offizier , Köln
Eckhardt , Hr ., Neuhütte
Elgendorf , Kind , Montabaur
Esch , Frl ., Bad Nauheim
Flossa , Frl ., Berlin
Finower , Fr ., Berlin
Frank , Fr ., Berlin
Frind , Hr .,
Fritz , Frl ., Mannheim
Gesera , Hr . Kfm ., Dresden
Ginsberg , Hr .,
Goebel , Hr . Kfm ., Antwerpen
Greeven , Hr . Kfm ., Krefeld
Grimm , ID '. Oberleutnant , Bonn
Hartkopf , Hr . Kfm ., Frankfurt
Kassier , Kind , Dotzheim

Prinz Nikolas
Hotel Berg

Augenheilanstalt
Friedrichstr . 31

Metropole u . Monopol
Astoria -Hotel

Bellevue
Grabens tr . 5
Hotel Vogel

Hotel Albany
Palast -Hotel

Rose
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Hinrichsen , Frl ., Hamburg
Holthaus , Hr ., Mülheim (Ruhr)
Kaufmann , Fr .,
Kern , Hr . Dir ., Hamborn
Koch ; Frl . Malerin , Charlottenburg
König , Hr ., Bischweiler

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Pension Schmidt
Bellevue

Gasthof Krug
Heidelberger Hof

von Koesteritz , Hr . Major z. D ., Düsseldorf Pariser Hof
Kothe , Hr ., Hochwaldhansen Kapellenstrasse 37
Kränzner , Hr . Bau -lng . m . Fr ., Leipzig Hansa -Hotel
Krieg -Hochfelden , Hr . Dr ., Are », Fremdenheim International
Kuna -th , Hr . Kfm, , Frankfurt Grüner Wald
Laub , Hr ., Neustadt (Haardt ) . Bose
Lehmann , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Lenze , Hr . Dir ., Mülheim (Ruhr ) Hotel Oranten
Lepper , -Hr . Ing ., Honnef
Levy , Hr . Kfm ., Kassel
Liii 'el, Hr . Rent ., Leipzig
Lönipke , Hr Leutnant,,

Hansa -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Schwarzer Bock

Machiewitz , Hr . Rechtsanwalt m . Fr ., Breslau,
Schwarzer Bock

Manasse , Hr . Kfm ., Charlottenburg Wiesbadener Hof
Michalski , Hr . Schriftsteller m . Fr ., Rose
Miiggc , Fr . Major , Heilbronn
Miigge , Hr . in. Fr ., Leipzig

Sanatorium Nerotal'
Erbprinz

Müller , Hr . Leutnant m. Fr ., Oranienburg Hansa -Hotel
Müller , Hr . Dir ., Vünffingev
Müller , Hr . Dir ., Nuertingen
Nelz , Hr . Kaplan Dr ., Bonn
Nettei , Hr ., Laufenselden
Oehlerich , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Opel , Hr . Zahlmeister,
Peischer , Frl .; Berlin
Peters , Fr . Generalarzt , Bonn
Petzunow , Hr . Leutnant , Sofia
Petzelett , Fr ., Dresden
Pfannebecker , Hr . Kfm ., Bermersheim
Pflanz , Hr ., Bonn
Pickel , Hr ., Aura
v . Poser , Fr . Oberstleutnant,
Putsch , Hr . Rittergutsbes . Dr . jur ., Stettenfeld:

Metropole in Monopol
Reinhard , Hr ., , Grüner Wald
Rohleder , Hr ., Marburg Wiesbadener Hof
Rothschild , Fr . m . Begk , Frankfurt Rose
Rümmenholz , Hl *. Prokurist , Hohenlimburg Hansa -Hotel
Rütgers , Hr ., Aroy Hotel Central
Salje , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg Metropole n . Monopol
Schäfer , Hr ., Heidelberger Hof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hospiz z. hl . Geist
Zum Posthorn

Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof

Grabens tr . 5
Pariser Hof

Prinz Nikolas
Fremdenhof Wilhelme

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Hochstättenstr . .12
Europäischer Hof

Schwarzer Bock
Hotel Central

Hotel Berg
Grabenstr . 5

Friedrichstr . 31
Heidelberger Hof

Hotel Fuhr
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Nassauer Hof

Sehellmann , Hr . Hauptmann in . Tochter
Schlick , Hr ., Frankfurt
Schmidt , Hr . Fabrikbes ., Niederlahnstein
Schmidt , Frl ., Thorn
Schneider , Hr ., Montabaur

.Schneider , Frl ., Mainz
Schneider , Hr . Dipl .- Ing ., Siegburg
Schneider , Hr . Oberleutnant in . Fr ., Wien
Schön , Hr ., Netzbach
Scholz , Hr . Architekt , Würzburg
Schüler , Hr . Kommej -zienrat , Bochum]
Sehmer , Kr . Rent . m . Tochter , Pfaffendorf Grüner Wald
Seulberger , Hr . Stud ., Hadamar Friedrichstr .. 31
Simons , Hr . Amtsgerichtsrat , Major , Andernach

Wilhelmsheilanstalt.
Stöcker , Ilr ., Ludwigshafen
Tauner , Hr . Kfm ., Siga-ch
Thannabaur , Fr ., Wien
Theis , Hr ., Gladenbach
Vahle , Hr . Dir ., Mülheim (Ruhr)
Vogel , Hr . Fahr ., Karlsruhe
de Weerth , ITr. in . Fr ., IVeiburg
Weil , Fr . Rent ., Steinbaeh
Weil , Hr ., Mainz
Weismann , Frl ., Berlin
Weller , Hr . Kfm , Nürnberg
Wisboom van Giessendam , Hr . m . Fr ., Montreux

Prinz Nikolas
Wüstefeld , I:Ir . Major , Warschau Goldenes Kreuz
Zimmerfnann , Kind , Oberseite « Augeuheila -nstalt.

Palast -Hotel
Kuranstalt Dr . Abend

Häus Gudrun
Hotel Berg

Nassauei * Hof
Metropole u . Monopol

Rose
Bellevue

Häfnergasse 14
Kaiserhof

Reichspost

Seriell Iber den Fremdenbesnch.
Seit dom 1« Jan. anggakommene Fremde

Passanten Kar¬
geste

Zusammen

Bis 20. Dezember. . . 64182 38164 102 346
Am 21. Dezember. . . 106 25 131

Zusammen. . 64 288 38,189 102 477

Tür die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis7, T, 11,12.

Familien- und Eurbotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus
Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser labe . Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien- 150 Zimmer, 5C

Thermalquelle ia alles Etagen u. Villen Behagliche Geseüschafisränrae n. Empfangshalle.
ohnungen für Familien- 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder aus eigener
. .. . -> " " - " . *. ^ " «se

UfinlrlAHA VAnAJanienhae NunnaetaiinaNl Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
wW ISlIikHSw S laSvlIvSb 1 2391 ä. bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385 . 749

HOTEL KAISERHOF
an der Frankfurter Strasse , Wiesbaden . 5 Min. von der Wilkelmstr.

VORNEHMSTES FAMILIENHAUS

DIE HERRLICHSTEu. RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SPIEGELGASSEamKoehbrunnenbecken.

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
DAS GANZE JAHK GUT BESUCHT

PROSPEKT
EIGENES SCHWIMMBAD, SCHWIMMKDRSE
Baden
Baden

- SS Ifrawlrfiirter
vormals Französischer Hof. 732

Haus I. R., in schönster freier Lage beim Kurhause . Bekannt
als angenehmer Aufenthalt . Neuzeitliche Einrichtungen.
- -- Massige Preise . - -- '

m
Kinephon-Theater 879

Taunusstr. 1
Vornehme Llohtsplel ».

23.—25. Dezember 1916.
Yaldemar Psylander

der beliebteste Künstler

Psylander heiratet.
Ein heiter - ernstes Spiel in 3 Akten.

Maria - IMagdalena.
Nach dem bekannten Schauspiel

von Friedrich Hebbel.
Hauptdarsteller : Erich Kaiser -Titz,

Leopoldine Konstantin.
Hochaktuell ! Hochaktuell!

Unser Kaiser in München.
Neueste Aufnahmen.

727 Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. 6M
Hervorr . Weihnachtsprogramme.
Vom 23. bis einschl. 25. Dez., nachm.
3 bis 10 Uhr,an Wochentagen ab 4 Uhr.

Erstaufführung!
Seine kokette Frau.

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:
HeddaVernon u. Erich Kaiser -Titz.
Die geheimnisvollen Passagiere.

.Tragische Erlebnisse einer jungen
Erbin in 4 Akten.

Weihnachtserinnerimgen.
(Christi Gehurt).

@W9iSWi@

Monopol- LlchtspieleWilhelmstr . 8.
Am 23. Dez. u. vom 25.—29. Dez. von
3— 10Uhr.(AnWochent.von4— lOUhr)-

Grosses Festprogramm!
NeuesteMessterwoche. (Erste Woche).
U. a. Vor dem Reichstagsgebäude.
Berlin, bei Verkündung des Deutschen

Friedensangebotes.
Erstaufführung

des wundervoll.Kunstfilmes in 3Akten:
Grete hon Wendland.

Hervorr. Film-der neuen Serie 1916/1?
mit Henny Porten.

In weiteren Hauptrollen:
Ludwig Trautmann und Ida PerrJ-
Ein Ausflug in die Sachs. Schweiz*

Wundervolle neue Aufnahmen.
Erstaufführung

d reizend.Bubi-Lustspieles in 3Akten :
Bubi als Heiratsvermittler.

In den Hauptrollen : Joseph Boemer-
Tatjana Irrah und Bu <ki.

GZGGGGO
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Sonntags 30 Pfg.

Nr . -35*. Samstag, den 23. Dezember 1916. Wiesbadener Badeblatt. Samstag, den 23. Dezember 1916. Seite 3.

Samstag , den 23 . Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Keine Konzerte.

Sonntag , den 24 . Dezember (Heiliger Abend).
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr : Kein Konzert.

Montag , den 25 . Dezember (I. Weihnachtstag).
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert,
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Dienstag , den 26 . Dezember (II. Weihnachtstag).
' 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard Wagner - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorehester.

Ans dem WOCHEN-PROGRAMM der Kur-Veranstaltungen.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den 27 . Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Donnerstag , den 28 . Dezember.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
Abends 8 Uhr itn kleinen Saale:

Vortrag am Flügel
des Herrn Dr . Sternfeld , Professor an der Universität Berlin.

Thema:
„Richard Wagner und der heilige deutsche Krieg “ .

Eintrittspreise : 1.- 8. Reihe 2 Mk., 9. bis letzte Reihe
1 Mk., Galerie 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert .)

Freitag , den 29 . Dezember.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Frau Marie Jten (Sopran ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pfg . , mit der Abonnements -,
Kurtax -, Tages - oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den 30 . Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 31 . Dezember (Silvester).
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr : Kein Konzert.

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltung.

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Modelle.

Jackenkleider . Mäntel , Blusen , Morgenröcke
sind zum Verkauf gestellt.

J. BAfflARAffl
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

(jut in öbl. Zimmer
für dauernd oder vorübergehend zu
verm . : Benmelbnrg , Karlstr . 24 IL

Wir bitten unsere verehrt.
Leser,bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt“ zn
berufen.

•
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B Dl* wirksamste Insertionsorgan Ist das „Wiesbadener
Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und

B
□ Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬

brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,
B

B Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. B

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat-
schlagen und Ausarbeitungen zur Hand. ^
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Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_Amtliche Veröffentlichungen.

4 Jahrgang Nr» 218. Samstag , den 23 . Dezember 1916» 4. Jahrgang Rr. 218.
Anmeldung zur Landfturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
- Die in der Zeit vom 1- Oktober bis 31 . Dezember 1899 geborenen

Landsturmpflichtigen
werden hiermit aufgefordert , sich am Freitag , den 29. und Sams¬
tag . den 80. Dezember d I .. vormittags von 8*/2 bis IN/z Uhr,
4nter Borlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher Ur¬
kunden (Jnvalidenkarte , Arbeitsbuch ufw .), im Rathause , Zimmer
Nr . 59 a zu melden.

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1916. 823
_ _ _ Der Magistrat

Eierverteilung.
Die Verteilung der Eier für die Buchstabenfolge

Änött itt den hiesigen Butter - und Eiergeschäften am Samstag,
*en 23. Dezember, statt.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1916. 826
_ _ Der M  agiftrat.

Bekanntmachung
Die Erledigung der Verfügung vom 25. August T .-B . Nr . 7627 I

betreffend Schreiben der Kgl . Kreiskasse um Ausnahme einer Be¬
kanntmachung betr . die Einzahlungen pp. im Städt . Amtsblatt wird
hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht und deren Borlage
«nerhalb 8 Tagen erwartet.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916. 824
Zentral -Registratur .W^

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
Lehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
aah auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Tratnlationen znm neuen Jahre entbunden sein möchten,

Reujahrswnnsch -Ablösungskarten
teiiens der Stadt ausgegeben werden . Wer ein solche Karte
Awirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
^artenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22 , sowie bei den Herren:

Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20 , Kaufmann E.
Naschold (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelmstraße 60 und Kaufmann E . Moeckek, Lang-

gasse 24,
Zegen tzntrichtung von mindestens 2 Jt  für das Stück in Empfang
AnommK , werden.
a Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
pofe « Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Gofstmng « ussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
(Ha «ptverzeichnis ) am 30. Dezember ds . Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat , Armenverwaltnng.

Borg mann . 742

Städtische Volksbäder.
Die Badezeit tft am 1. Weihnachtsfeiertag von 7—11 Uhr

vormittags . Am 2. Feiertag bleiben die Badeanstalten ganz
geschlossen.
611_ Städtische Bäderverwaltung.

Städtisches Kaiser Friedrich Bad.
Das Badhaus bleibt am 24., 25. und 26. Dezember geschlossen.

813 Städtische Bäderverwaltung.

Kohlen für verschämte Arme . 3
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Lage,
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,

l abzugeben . In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähre».

Gaben , deren Empfang öffentlich bekaimtgegeüm wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputatwn , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebpicher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung ,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel . Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 3l ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
Weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emserltr . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Lothringer¬
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllersträße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgaffe 18; Bezirks-
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn . Kl . Burgstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz , Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel . Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels-
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916. * 661
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bucheckern.
Die Erilte ist beendet. Letzter Ablieferungstermin 28. Dezbr.

ds - Js - beim städt . Akziseamt. Die Oelmüller dürfen auch nach
Ablauf dieses Termins Bucheckern nur auf Grund behördlicher
Bescheinigung annehmen.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1916. 820
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Berabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Jur vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philipp : , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiwerdenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz-
stratze 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch¬
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasfe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und

. "" . ‘ ' "iRheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . IM;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg uü»
Kirchgasse. ' 66Q

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter, r
.ff » "
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Lade« -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20- 21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916 . 727

StädtischeK»rder»alt»»>.

Die städt. öffentliche Lastwage in der Echwalbacher Straß«
wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. lö .März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916 . 497
Städtisches Akziseamt.

Die Beratungsstelle für Gasverwertuug
bleibt in der Zeit vom 21. Dezember bis 3. Januar einschl.
geschlossen.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1916.
_ Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerke.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags . 520

Wiesbaden , den 13. September 1916 . Städt . Akriieaml.

Gestorben:
Am 15. Dezember. Auguste Zeidler. 76 I.
Am 16. Dezember. Adolf Weimar, 72 I . Susanne Elisabeth

Kohl, 6 T . Wilhelm Wagner , 50 I . Christine Jäger . 74 I.
Anton Wirth , 3 M.

Am 17 Dezember. Ludwig Weygandt , 72 I . Adolf Hof¬
acker, 33 I . Marianne Haas , 79 I.

Am 18. Dezember. Anton Kreis, 68 I . Friedrich Höschen,
7 M . Elise Steeg , 26 I . Amalie Helmers , 79 I . Marie
Prädanus , 82 I.

Am 19. Dezember. Anna Schönbach, 37 I.
Am 20. Dezember. Georg Göhler, 8 I.

Standesamt.

Fruchtmarktpreisczu Wiesbaden
am 21. Dezember 1916.

(Die Händlerpreise find in der wöchentlichenBekanntgabe der
Lebensmittelpreise enthalten.)

wFür 50 kg
einschl. Fährlohn.

Höchster Niedrig¬
ster

Durch¬
schnitts-

Preis in Mark

Hafer . . _
'

Heu. 8.01 8,00 8.00
„ neues (nur im Juni , Juli , Aug .) — — —

Richtstroh . .— - . . - .
Krummstroh. — . . —. ,
Haferstroh. — — —

Es wurden angefahren — Wagen mit Hafer,
1 „ » Heu.
- . „ Stroh . 82s

Statistisches » ml.

Bekanntmachung
der Landesverficherungsanstalt Hessen-Nassau für den Stadtkreis

Wiesbaden.

(ß 1246 der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911.)
Für die der Jnvalidenversicherungspflicht unterliegenden Personen
in diesen Kreisen find vom 1. Januar 1917 ab nachbezeichnete

Wochenbeiträge zu entrichten.

Für Mitglieder der nachbezeichnete«
Krankenkassen.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

I II III IV V
von

Psi Pf- Pf. Pf- Pf.

18
26

— — —

— 34
42

_ — — 50

1. Allgemeine Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe 1^ . .
§ 18 der " III u. IV

Satzungen „ „ V . . .
„ VI , VII

u. VIII.

Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt sind
a) für männliche Versichertê Wochenbette, der Lohnklasse IV zu 42 Pf.
b) „ weibliche „ „ „ „ III „ 34 „

Der Wochenbeitrag der¬
jenigen Lohnklaffe, in
welche der dreihundertsache
Betrag des nach den
Satzungen snr die Be¬
messung derKrankenkassen-
beitriige zu Grunde zu
legenden wirklichen täg¬
lichen Arbeitsverdienstes

sällt <vgl . Ziffer 141.

2. Allgemeine Betriebskrankenkasse des
Bezirksverbandes des Regierungsbezirks

Wiesbaden zu Wiesbaden.
A 9 der Satzungen.

3. Glaser -Jnnnngs -Krankenkasse zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe I . .

" iii;
" " IV .

" V u. VI

§ 10 der
Satzungen

4. Knfer .Junungs -Krankenkaffe zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe I . . .
„ II • •

„ „ III . .
„ .. IV . .

.. v u. VI

§ 10 der
Satzungen

,6 . Fleischer-Jnnungs -Krankenkasse p
Wiesbaden.

§ 10 der
Satzungen

Mitgl .-Klasfe, Stufe I . . .

, - - | : :
:: v u. vi

6. Hotelier » und Gastwirts -Jnnungs»
Krankenkasse zu Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe I . . .
„II - -

ß 10 der „ „ III u. IV
Satzungen „ „ V . . .

„ VI , VII
u. VIII.

7. Konditor -Jnnungs -Krankenkasse p
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe I . .

|:
v u.

§ 10 der
Satzungen

VI

8. Schuhmacher-Jnnungs -Krankenkasse
zu Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe I . . .
„ „ II . - -

„ HI - -

", vVvi
§ 10 der

Satzungen

v. Tapezierer -Jnnnngs -Krankenkasse z«
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stuft I . . .
„ II • •

„ .. HI . .
„ „ IV . .

„ V u. VI

§ 10 der
Satzungen

10. Bäcker-Jnnungs -Krankenkasse zu
Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stufe
§ 10 der

Satzungen

11.

I . . .
II . .
III . .
IV . .
V u. VI

Fuhrherren -Jnnumgs -Krankenkafse
z« Wiesbaden.

Mitgl .-Klasse, Stuft
8 10 der '

Satzungen

I . . .
II
III . .
IV . .
V u. VI

18
26

18

18

18

18

26

34
42

34

26

26

26

18

18

18

18

26

34

34

50

42

42

42

34

50

50

50

34

26

26

26

34

34

42

42

42

42

34
42

50

50

50

50

50

Für Mitglieder der nachbezeichnete«
Krankenkassen.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

I ! II IHljIV| V
von

Pf . !Pf . >Pf . , Pf . Pf.

12. Innungs -Krankenkasse der Zwangs-
innung der Tüncher-, Stukkateure,

Maler - und Lackierer zu Wiesbaden.
Mitgl .-Klasse, Stufe I . . .

„ „ II ■ •
„ „ HI . .

IV . .
„ „ V u. VI

§ 10 der
Satzungen

17. Bctriebskrankenkasse der Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden Ges. m. b. H.

in Wiesbaden.
l Mitgl .-Klasse, Stufe I . . .

8 9 der I „ „ II . .
Satzungen „ „ III . .

I ,. ., IV u. V

22. Postkrankenkasse.
Klasse I bei einem Tagesverdienst bis

einschl. 1,16 Mk.
„ II bei einem Tagesverdienst von

mehr als 1,16 Mk. bis einschl.
1.83 Mk. .

„ III bei einem Tagesverdienst von
mehr als 1,83 Mk. bis einschl.
2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagesverdienst von
mehr als 2,88 Mk. bis einschl.
3.83 Mk. . . .

„ V bei einem Tagesverdienst über
3,83 Mk. .

18
26

18

18

d)

23. Lehrer Und Erzieher,
mit einem Jahresarbeitsverdienst bis
zu 1150 Mk. . . . . . . . . .
mit einem Jahresarbeitsverdienst
von 1150 bis 2000 Mk. . . . , .

84
42

50

26

34
42

50

34

26

42

42

50

50

34

84

34

42

42

50

24 . Hansbeamtinnen sHausdamen,
Haushälterinnen , Stützen ),

sofern für sie als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer höheren
Lohnklassezu entrichten sind.

25 . Landwirtschaftliche Betriebsbeamte.
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis

zu 850 Mk. .
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 850 Mk. bis zu 1150 Mk. .
c) mit einem Jahresarbeitsverdienfi von

mehr als 1150 Mk. bis 2000 Mk. .

26 . Für alle im Stadtbezirk Wiesbaden
in sonstiger Weise beschäftigte Personen,

sofern sie einer der vorgenannten
Krankenkassen nicht angehören.

a) männliche . . . . . . . . . .
b) weibliche. •.
c) Lehrlinge und Lehrmädchen . . . .

Wenn im voraus ftir Woche», Monate,
Vierteljahre oder Jahre eine feste bare
Vergütung vereinbart ist, so sind Beiträge
derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in
deren Grenzen die bare Vergütung fällt
svergl . 25 dieser Nachweisung ),
sofern diese Beiträge höher sind als die
nach der vorstehenden Bekanntmachung

maßgebenden (§ 1247 d. R . B . O.).

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn¬
klasse — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zulässig.
Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Ver¬
sicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte
desjenigen Beitrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen
Beitragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge¬
schieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohn¬
zahlung , und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn
gestundet wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses , spätestens
aber in der letzten Woche jeden Vierteljahrs , erfolgt . Den
Arbeitgebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den Ver¬
sicherten die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Sind
Abzüge bei einer Lohnzahlung unterblieben , so dürfen sie nur
noch bei der nächsten nachgeholt werden.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen
Person nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben
Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle
Wochenbeitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst be¬
schäftigt. Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der
Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige
Arbeitgeber , welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig
in mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits¬
und Dienstverhältnissen , so haften alle Arbeitgeber als Gesamt¬
schuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die «nterlaffeue
Markenverwendung kann nicht damit entschuldigt werden, daß

ein anderer Arbeitgeber , der den Versicherte« vorher beschäftigt
habe, zur Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Ber«
sicherungspflichtige Personen sind befugt, die Beiträge anstelle
der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Beiträge entrichtet hat , steht gegen den zur Entrechtung
der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung
der Hälfte des Beitrags zu, wenn die Marken vorschrifts'
mäßig entwertet sind. Als Entwertunqstag ist der Sonntag
derjenigen Beitragswoche auf die Marke zu schreiben, für die
die Marke gilt.

Durch die Reichsversicherungsordnung ist die Bersicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten
Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, sowie auf Bühnen - nab
Orchestermitglieder — ohne Rücksicht aus den Knustwert der
Lcistunge« •—, sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer und Erzieher an öffentliche«
Schulen oder Anstalten unterliegen der Verstcherungspflrcht nicht
sofern ihnen eine Anwartschaft auf Peusio » im Betrage der
geringsten Invalidenrente , sowie auf Hinterbliebenenfürsorge
(Witwen - und Waisenrente mindestens nach den Sätzen der
ersten Lohnklasse gewährleistet ist. Der Versicherungspflicht
unterliegen ferner nicht Personen , welche während ihrer
wissenschaftlichen Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf Unter¬
richt gegen Entgelt erteilen (z. B . Studenten , Seminaristen,
Schüler , welche Privatstunden geben).

Die Verstcherungspslicht ergreift auch solche als Lehrer
tätige Personen , welche aus dem Stundengebeu bei wechselnde«
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbständige Mustklehrer,
Sprachlehrer usw.) und zwar auch dann , wenn sie den Unterricht
in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung
einzutreten , solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben
(Selbstverjicherung ) :

1. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in
ähnlich gehobener Stellung , wenn diese Beschäftigung
ihren Hauptberuf bildet , Handlungsgehilfen und -Lehr¬
linge , Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, Bühnen-
und Orchestermitglieder , ferner Lehrer und Erzieher,
sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsderdieast
an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht
über 3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer¬
weiche nicht regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe¬
treibende.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen , welche nur vorübergehende
Dienstleistungen verrichten , die als versicherungsftcl
gelten.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Ber-
sicherungspflicht und Selbstversicherung aufyören , können die
Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd
erwerbsunfähig sind. '

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
Beiträgen einer bestimmten Loh'nklasse nicht gebunden ; hierbei
steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 18, 26,
34 , 42 und 50 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Bek-
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher«« !
sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fortsetzvas
graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwart¬
schaft erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Quittungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Ber-
sicherungspflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältnis
oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbst¬
versicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur AufrechterhaltunS
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens
40 Beiträge entrichtet werden , wenn nicht vorher auf GruN"
der Versicherungspflicht mehr als 60 Beiträge geleistet worden
sind. Im letzteren Falle genügen 20 Beiträge.

Alle Versicherungspflichtigen und alle Versicherung
berechtigten können zu jeder Zeit und in beliebiger Anzahl
Zusatzmarken einer beliebigen Versicherungsanstalt in dp
Quittungskarte einkleben. Sie erwerben dadurch Anspruch oÄ
Zusatzrente für den Fall , daß sie invalide werden . Der Wer'
einer Zusatzmarke beträgt 1 Mark . Die durch Zusatzmarke«
erworbene Anwartschaft erlischt nicht.

Gaffel, dm 8. Dezember 1916.

Der Vorstaud:
Ricdejel Freiherr zu Eisenbach,

Landes -Hauptman ».

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit de«!
Bemerken, daß die neuen Beiträge vom l . Januar 1917 ad r>l
Kraft treten.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1916.
Der Magistrat , Vcrsicherungsamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W, Müller,  Wirsdader

»ruck warn Carl Elitär,  G . m. b. H., Wieabadca . Verlag der Stadtverwaltnag.
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